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Wilhelm von Oraitien und sein Mörder
Ein Beitrag zur Jesuitenmoral

Fortsetzung

Waren es bisher nur feile Gesellen und verloiterte
Kumpane welche durch das ansehnliche Kopfgeld verlockt
die Vollstreckung der Acht unternommen hatten so tritt nun
eine Persönlichkeit auf welche aus lauterem religiösen
Fanatismus sich an die That machte Im Mai 1584
meldete sich zu Delft wo Oranien damals Hof hielt ein
fünfundzwanzigjähriger junger Minn von mittlerer Statur
und schlichtem Wesen zu einer Audienz um seine Dienste
in einer für das Land wichtigen Sache anzubieten Er
wurde an des Prinzen Rath den Prediger Pierre L Oyfe
leur de Vllliers gewiesen welchem er eröffnete er heiße
Franz Guyon und käme aus Befanyon wo sein Vater als
der Ketzerei verdächtig und wegen seiner Verbindung mit
dem burgundischen Evelmanne Paul von Beanj u hinge
richtet worden Vor zwei Jahren habe er sich da es ihn
in Besanyon nicht n ehr gelitten zu Pferd und wohlgerüstet
aufgemacht um in ine Compagnie zu treten in Luxem
burg aber habe er einen Vetter Namens du Prel getrof
fen der wie er heimlich der reformirten Kirche zugethan
dort in spanischen Diensten unter dem Grasen von Manns
feld gestanden und ihn überredet habe bei ihm zu verwei
len bis sie zusammen andere Dienst nehmen könnten Zu
Ostern aber habe er allein fliehen müssen weil er im
Schlosse Fontaine des Grafen Mannsseld Hanscaplan der
ihm und seinem Vetter wegen der unterlassenen österlichen
Beichte hart zusetzte im Zorne erdolcht habe Er wies
dann einen Pack w ißer mit dem Tiegel des Grafen Manns
feld versehener Zettel vor welche als Pässe für Spione
oder zum Gebrauche für einen Handstreich auf Luxemburg
dienen sollten Nach einiger Ueberlegung gab Oranien dem
Franz Guyon die Mission seinen beim Herzog von Anjou
Franz von Valois Bruder des Königs von Frankreich

accreditirten Gesandten Caron de Schoonval nach Frank
reich zu begleiten und sich mit dem Marschall Biron in
Verbindung zu setzen

Als aber der Herzog von Anjou am 10 Juni 1574
zu Chateau Thierry starb wurde Guyon mit Depeschen an
den Prinzen und die Generalstaaten wieder zurückgeschickt
Oranien empfing ihn im Bette Hätte er damals so ge
stand er später einen Degen Dolch oder auch nur ein
Taschenmesser bei sich getragen so hätte er den Prinzen
im Bette ermordet Weitere Ordre abwartend verweilte
Guyon einige Tage in Delft wäh end welcher er unter
dem Vorgeben Psalter und Bibel zur Lectüre entlehnen zu
wollen mit verschiedenen Leuten des Prinzen Beziehungen
anknüpfte später fand man daß er meistens in dem Er
bauungsbuchs von du Bertes gelesen und daß darin die
Stelle wo von Judiih die Rede stark abgegriffen war

Am 10 Juli als der Prinz mit seiner Gemahlin
und Gefolge zur Tafel gehen wollte meldete er sich um
Paß und Depeschen damit er ohne Verdacht zu erregen
in der Nähe verweilend den Aufbruch von der Tafel ab
warten konnte

Als der Prinz eben in heiterem Gespräche auf der
Stiege erschien trat der Mörder vor und schoß ihn aus
einer unter dem Mantel versteckten mit drei Kng ln ge
ladenen Pistole mitten durch den Leib Mit dem Auf
schrei Gott sei meiner Seele gnädig ich bin stark verwun
det Gott erbarme dich meiner Seele und dieses armen
Volkes sank der Prinz in die Arme seines Stallmeisters
Seine Schwester die Gräfin Schwarzenburg fragte ihn
auf Deutsch ob er seine Seele nicht Jesus Christus dem
Erlöser empfehlen wolle cr hauchte noch Ja und starb
gleich darauf So starb sagt der Chronist Lepetit der
weiseste festeste und tugendhafteste Fürst seiner Zeit

Der Mörder der sein Werk gelungen sah sprang mit
solchem Ungestüm die Treppe hinab daß ihm die zweite
zur Vertheidigung bestimmte Pistole entfiel Er wollte in
die Vorstadt entfliehen wo sein Diener mit gesattelten Pfer
den zur Flucht bereit seiner wartete stürzte aber im
Laufe und als er über eine Mauer sich schwingen wollte
um durch den Stadtgraben schwimmend sich zu retten
wurde er ergriffen

Seinen Verfolgern die ihn einen bösen Verräther
nannten entgegnete er er sei kein Verräther sondern habe
die Befehle seines Königs des Königs von Spanien voll
zogen als man ihm beibrachte der Prinz sei nicht ge
tödtet verfluchte er sein Ungeschicklichkeit Sofort zur Ver
nehmung vor Gericht gebracht äußerte er er halte sich für
einen todten Mann verlangte Feder und Papier und schrieb
sein Geständniß nieder welches wie die Chronisten hervor
heben mit einer staunenswerthen Seelenruhe Kaltblütigkeit
und Geistesgegenwart abgefaßt ist Der Mörder schrieb
er heiße Balthasar Gerard und sei aus Villasfaun Ville
franche in der Freigrasschaft Burgund gebürtig Seit dem
Bruche der Genter Pacification habe ihn der Gedanke nicht
mehr verlassen daß so lange Wilhelm von Nassau Prinz
von Oranien am Leben sei die katholische Kirche und die
spanische Herrschaft aus Noth und Gefahr nicht heraus
kommen würden

Balthasar Gerard stammte aus einer adeligen Familte
der Freigrafschaft die seit Langem in spanischen Dienste
gestanden Seine Eltern waren Jean Gerard de Villaffann
Inge und Chatelain in des Königs Diensten und Barbara
v EmSkerke genannt d Anvers sein Großvater Jean Ge
rard war Staatssecretär des Königs von Spanien und mit
Louise de ByanS de Montigny vermählt Der Knabe

zeigte schon früh seltene Anlagen und eine merkwürdige
Charakterstärke Seine Laufbahn begann er im Parlamente
zu Dole in Burgund wo er nach dem Beispiele derer
die sich damals für den Staatsdienst vorbereiteten schon
mit zwölf Jahren in Praxis trat später scheint er die
dortige Universität besucht zu haben Sechs Jahre schon
vor der That so erzählt er habe er einmal in Dole seinen
Degen mit aller Kraft in eine Thür gestoßen und dazu
ausgerufen er wollte das wäre das Herz des Oraniers
worauf ihn ein Freund zurechtgewiesen und er die Sache
den Fügungen Gottes und des Königs überlassen habe Im
F bruar 1582 aber da er nichts von der Vollstreckung des
Bannes habe hören können habe er seine Angelegenheiten
geordnet und sich nach den Niederlanden aufgemacht Zu
nächst lenkte er seinen Klepper gegen Luxemburg Dort
lebte ihm ein Vetter Mesfire Johann du Prel d Arloz
Staatssecretär des Königs von Spanien für die Provinz
Luxemburg und Chinh deren Gouverneur Peter Ernst Graf
von Mannsfeld des Königs General Capitän und General
Feldmarschall war

Messire du Prel hatte zur Mutter Dame Simonis de
Villaffann Schwester von Balthasar s Vater auch die da
malige Aebtissin der Clarissinnen Abtei zum heiligen Geist
in Luxemburg Dame Marguerite du Prel war ihm ver
wandt Dort erfuhr er daß ein Biscayer Jaurigny
ihm zuvorgekommen und widmete sich nun unter Leitung
seines Vetters der Uebung in den Staatsgeschäften welche
zeitweise durch militärische Ausflüge Ausenthalt im Haupt
quartier des Prinzen von Parma und durch Belagerungen
wie die von Eindhoven Turnhout und Diest unterbrochen
wurden Als aber das Gerücht vom Tode Oraniens sich
nicht bestätigte richtete er sein ganzes Dichten und Trach
ten darauf von seinem Vetter auf gute Art loszukommen
am Hofe des Oraniers Zutritt zu erhalten und son an
oiönuö et invstsrss äslibsratiov wie er seinen Entschluß
nennt auszuführen

Als er sich mit du Prel im Felde vor Dienst befand
bat er unter dem Vorwande er wolle nicht wieder nach
Luxemburg zurück sondern sich einer Expedition anschließen
da das Lagerleben ihm besser gefalle um seinen Abschied
den ihm aber sein Vetter verweigerte und ihn bat die
nächste Kriegsfahrt von Mannsfeld abzuwarten Sein Vor
haben sich in eine der wallonischen Compagnien einreihen
zu lassen welche zu Ende 1573 gegen Brabant geführt
wurden ward durch eine Krankheit seines Vetters vereitelt
Nun suchte er Streit mit du Prel und bat den Grafen
Mannsfeld um seinen Paß da ihm aber dieser nur sagte
er werde mit du Prel darüber reden verließ er Luxemburg
ohne Paß und entfernte sich im März 1574 um sein Glück
in Spanien zu suchen wie er seinem Vetter sagte ritt
aber zunächst nach Trier

Dort vertraute er sich einem Jesuiten an eröffnete ihm
seinen Plan und wies ihm die mit dem Siegel des Grafen
Mannsfeld versehenen Blanquette vor welche zur Legitima
tion von Spionen dienen sollten da Mannsfeld als Ge
neral Quartiermeister das Paßwesen im Felde unter sich
hatte Er bat den Jesuiten die Sache der Blanquette bis
Ostern geheim zu halten dann aber dem Grafen Manns
feld davon Kenntniß zu geben Der fromme Gottesmann
hielt Gerard im dortigen Collegium nach der Beichte zu
rück berieth sich mit dreien seiner Ordensbrüder billigte
sein gottgefälliges Vorhaben gab ihm seinen Segen dazu
und versprach ihm er werde wenn er die That vollbringe
und darüber zu Grunde gehen sollte unter die Zahl der
heiligen Märtyrer aufgenommen werden

Dem Rathe seines Beichtvaters folgend begab er sich
nach Tournay um sein Vorhaben dem Prinzen von Parma
zu eröffnen Er that dies in Form eines Memorandums
das er dem Prinzen überreichte Er habe nicht begreifen
können sagt er darin daß keiner von den vielen Vasallen
des Königs von Spanien die Acht gegen Oranien vollzogen
den er monstrs st xssts xndlivqns nennt wie sein
Landsmann der Cardinal Granvella Es sei so weit
gekommen daß man geglaubt habe einen Edelmann aus
Rom sich verschreiben zu müssen der König habe aber
noch getreue Unterthanen genug Aus Liebe zu seinem
Könige wie zu seiner Religion wolle er die That versuchen
und beanspruche weder Belohnung noch Geldmittel zur
Ausführung

Das Auftreten dieses jungen Edelmannes war so be
stimmt daß Parma ihn aufforderte seinen Plan näher
auszuführen Balthasar Gerard entwickelte zwei Pläne
entweder wolle er sich für einen verfolgten Protestanten
ausgeben und so in den Dienst eines Secretärs von Ora
nien eintreten um bei Gelegenheit der Ueberreichung von
Schriftstücken Oranien mit dem Degen zu durchbohren oder
es sollten seine Blanquette dazu benutzt werden um durch
Marketender feindliche Plätze auszuspioniren jedenfalls aber

müsse Mannsseld rechtzeitig verständigt werden um die
Form seiner Pässe zu ändern Er habe so sagt er nun
einmal sein Leben Gott geopfert und sei überzeugt der
Allerhöchste habe ihn zu seinem Werkzeuge ausersehen um
Oranien zu ermorden

Parma hieß ihn mit seinem Rathe Christophe d Assou
ville ins Benehmen treten Gerard verlangte vor Allem
die Vermittelung der Absolution beim Papste nicht etwa
dafür daß er sich mit einem Morde trage sondern weil
die Ausführung dieser Absicht ihn nöthige mit Ketzern Um
gang zu Pflegen Der Herzog von Parma überzeugt von
der Unerschütterlichkeit des Entschlusses dieses Schwärmers

ließ ihm nun so schreibt er an den König geistlichen Zu
spruch angedeihen der Frater Johann Ghery Guardian
vom Kloster der Cordeliers in Tournay nahm ihm die
Beichte ab gab ihm seinen Segen mit aus den Weg und
versprach ihn in sein Gebet einzuschließen D Assonville
rieth ihm noch in Antwerpen seine Blanquette dem Sire
de Samt Adelgonde Phil PP Marnix anzubieten und ent
ließ ihn mit den Worten Mein Sohn wenn du die
That vollbringst wird der König sein Versprechen halten
und du wirst unsterblich werden Zuvor aber hatte er ihn
eindringlich ermahnt nie seine Beziehungen zu Parma zu
verrathen weil ihm dies nichts nützen werde st csls
tourusroi s AranÄs oonss usnos st ässkoimsur cwäit

äö kai mö Forts folgt
Erlebnisse des Pfarrers Sigmnnd Hanthaler

Der in den letzten Tagen vielbesprochene Geistliche
richtet nachstehenden Brief an das clericale Vaterland

Löbliche Redaction Ihrem durch ein Telegramm
vom 20 Juli angelangten verehrten Wunsche entsprechend
theile ich Ihnen mein Erlebnisse vom 13 bis 17 Juli
wahrheitsgetreu mit wie folgt Ich pflege schon seit 18K4
vom meinem Berufsorte Walchsee aus alljährlich im Som
mer eine Vergnügungsreise von zehn höchstens zwölf Tagen
zu machen Meistens war sowie auch Heuer Baiern das
Ziel dieser Reisen vorzüglich aus dem Grunde um das
eingenommene Geld in Reichswährung dessen man sich an
der Grenze nicht erwehren kann auf solche Weise wieder
loszuwerden

Meine Reiseroute war diesmal München Jngolstadt
Würzbnrg Kissingen Bamberg Erlangen Regensburg und
wenn noch möglich über Passau nach München zurück
Nach Kissingen wäre ich gekommen wenn auch Bismarck
nicht dort gewesen wäre So aber wollte ich doch diesen
bedeutenden Mann auch sehen weil ich Gelegenheit hatte
Ich fand mich daher am 13 d um halb 2 Uhr Nachmit
tags gleich mehreren Anderen bei dem Hause ein welches
Bismarck in Kissingen bewohnt und welches sich außerhalb
des Cnrplatzes jenseits der fränkischen Saale in unbedeuten
der Entfernung befindet Die Front dieses Hauses ist ge
gen Osten an der Nordseite befindet sich ein nicht sehr
geräumiger von einer Mauer begrenzter Hof wo der
Wagen des Fürsten seine Ausfahrt macht Da ich ver
muthete daß Bismarck eine Spazierfahrt vom Hofe aus in
linker Richtung dem Laufe der Saale entgegen unternehmen
werde stellte ich mich von dem Hofe aus zur rechten Hand
der Ausfahrt um die hohe Persönlichkeit sicherer sehen zu
können Es war ein Versehen von mir daß ich mich nicht
besser um die Richtung der Fahrt erkundigte und ich mußte
es theuer büßen

Anstalt auf die linke Seite auszubiegen kam der
Wagen auf mich zu ich sprang gleich zur Seite und der
Kutscher mochte durch Mäßigung der Geschwindigkeit etwa

3 Secunden verloren haben Buld darauf nachdem ich
mich aus die andere Seite gestellt hatte krachte der Schuß
in einer Entfernung von 4 5 Klaftern von mir und mein
Auge nach der Richtung hinwendend erblickte ich die schmäch
tige Figur des Verbrechers den ich früher nicht gesehen
viel weniger gesprochen hatte und der alsbald von Mehreren
umringt und fortgerissen wurde

Es ist daher eine grobe unverschämte Verleumdung
wenn gesagt wird daß ich mit dem Thäler gesprochen ja
sogar demselben mit aufgehobenem Arme ein Signal gege
ben hätte Nachdem ich noch arglos gewartet bis sich Bis
marck an der Hand verwundet in sein Haus zurückgezogen
hatte begab ich mich der Brücke zu um durch den Cnr
garten zum Bahnhofe zu gelangen reil ich um 2 Uhr ab
fahren wollte um frühzeitig noch in Erlangen einzutreffen
Auf dem Wege dahin kamen mehrere Personen herwärts
Unter diesen fixirte mich ein Individuum mit grimmigem
Blicke uud sagte mit lauter Stimme Das hat wieder so
eine katholische Brüt ausgeübt Unwillig hierüber erwi
derte ich Was kann ich dafür Hierauf packte er mich
am Genick und würde mich wahrscheinlich mißhandelt ha
ben wenn nicht ein anderer Herr sich meiner angenom
men und den Angreifer hinweggedrängt hätte ungefähr mit
den Worten Wo kommen wir noch hin wenn es so zu
gehen darf

Ich fuhr um 2 Uhr ab und wurde bei meiner An
kunft in Schweinfurt in Verhaft genommen Um nicht zu
weitläufig zu werden melde ich blos daß ich bei dem er
sten Verhöre noch nicht ins Klare kam worin denn eigent
lich der Verdacht einer Betheiligung an dem Attentate seinen
Grund habe und erst bei dem zweiten mir bedeutet wurde
daß eine Verzögerung der Fahrt des Fürsten und meine
schleunige Abreise hieran die Hauptursachen seien

Am 16 Juli Abends wurde ich von Kissingen nach
Schweinfurt zurückgebracht und mir am folgenden Tage
Morgens gegen 9 Uhr meine Freisprechung angekündigt
Ich langte am 17 Juli Abends nach 7 Uhr in meiner
Seelsorgestation Walchsee wieder an wo ich unter Böller
knall von den Gemeinde Ausschüssen empfangen und nach
meiner Kirche begleitet wurde wo ich der Vorsehung die
allein weiß wozu solche Prüfungen frommen für den glück
lichen schnellen Verlauf meiner unverschuldeten Gefangen
schaft meinen Dank darbrachte Abends brannten Feuer in
der Ebene und auf Bergen

Ich kann mich übrigens weder über die königlich baie
rischen Justizbeamten obwohl sie mich begreiflicher Weise
anfänglich mit Mißtrauen betrachteten noch über das



M8
Dienstpersonal in den beiden Gefängnissen beklagen aber
in einem Alter von 63 Iahren ist ein solches Erlebniß
besonders bei Anlage zu Kops Eongestionen doppelt schmerz
lich obwohl ein von jeder Schuld freies Bewußtsein noch
der beste Balsam für selche Wunden ist

Walchsee den 21 Juli 1874
Sigmund Hanthaler

Der maßvolle Ton dieses Schreibens sticht wohlthuend
von dem sinnlosen Geschrei über Kirchen Verfolgung und
Cabinetsjustiz ab welches die klerikalen Blätter nach der
Verhaftung Hanthaler s erhoben Der greise Geistliche läßt
durchschimmern daß er durch ein unvorsichtiges Benehmen
momentanen Verdacht auf sich lenkte und es fällt ihm
nicht ein gegen das gesetzmäßige Walten der Justiz in
bittere Klagen auszubrechen Ebensowenig spricht sich in
dieser ruhigen Erzählung auch nicht der leiseste Wunsch
nach einer diplomatischen Kriegserklärung aus die einige
allzu patriotische Federn wegen des Walchseer Pfarrers
sofort von Oesterreich an Deutschland gerichtet wissen woll
ten So zeigt denn der Hauptbetheiligte in dieser Affaire
weit mehr Rechtssinn und weltliche Einsicht als alle seine
kirchen und regierungsfreundlichen Anwälte zusammenge
nommen

Aus dem Bericht der Handelskammer zu Halle
xi o 1873

111

Hinsichtlich der Einrichtungen für den Ver ehr erwähnt
der Bericht einige Mängel im Posttaxwesen und bei Be
nutzung der Postpacketadressen c und befürwortet eine An
zahl localer Wünsche im Post u Telegraphenwesen Bei
Erörterung des Eisenbahnwesens spricht sich die Handels
kammer der wichtigen Frage der Erhöhung der Frachtarife
gegenüber zwar mit Entschiedenheit gegen eine durchgängige
gleichmäßige Erhöhung der Frachtsätze um 2v /o aber in
Hinsicht auf die notorisch g stsigerten Ausgaben der Bahnen

für Erhöhung der Localtanfe mit Ausnahme des durch
gehenden Verkehrs in den Hauptartikeln sowie für Erhöhung
des Personengeldes au Die Einführung des Gewichts
und Wagenraum Tarifs wird als nothwendig erklärt um
eine Vereinfachung des jetzt so complicirten und für die Ge
schäftswelt kaum calculirbaren Tarifsystuns zu ermöglichen
Die Handelskammer schildert hierauf die Benachtheiligung
der Stadt Halle gegenüber den mit directen Tarifen bevor
zugten Stationen und führt eine große Anzahl Beispiele an
Zu den Wunsch in Halle ein Eisenbahncommissariat errich
tet zu sehen bemerkt der Bericht Es giebt eine Menge
von Eisenbahnbeschwirden worüber das Eisenbahncommis
sariat nnr einfach seine Ansicht knnd zu geben brauchte
um viele Processe in geringfügigen Objecten zu vermeiden
Hierzu ist freilich erforderlich daß das Eisenbahn Eommis
sariat mit schiedsrichterliche Befugnissen und zwar bei ein
fachen Beschwerdesachen bis zu einem bestimmten Betrage
mit endgültiger Entscheidung ausgestattet werde

Ueber die Nichtinnehaltung der Lieferfristen sowie die
sechsstündige Eniladungsfrist wird herbe Klage geführt
ebenso über die Bestimmung daß sämmtliche leere Faßtage
Emballage c wenn im Einzelnen aufgeliefert zur 1 fachen
Normalfracht in Wagenladungen dagegen per Axe und
Meile mit 15 H also für die gewöhnlichen Wagen per
Meile mit 1 H berechnet werden soll Hier wird dringend
Abhülfe verlangt Auch die hiesige Kutschwagen Jndustrie
beklagt sich über die hier gehandhabte Tarifirung ihrer
Fabrikate Die unhaltbaren und allbekannten Zustände des
Halleschen Bahnhofs geben der Handelskammer Veranlassung
zu einer ausführlichen Beschwerdeschrift deren Schluß lau
tet gerade die vorstehend geschilderten Verhältnisse und die
Thatsache daß man keinen anderen Ausweg fand um den
Bahnhofsübelständen einigermaßen entgegenzutreten als eine
der wichtigsten Verkehrsstraße am Bahnhof zu schließen
zeigt aber am besten wie die ganzen Betriebsverhältnisse
des hiesigen Bahnhofs in einem so völlig ungeordneten Zu
stande sind daß deren längere Beibehaltung absolut unmög
lich und daß die seit 1V 2V Jahren ununterbrochen auf
getauchten Projecte über einen vollständigen Umbau der hie
sigen Bahnhöfe respective vollständige Verlegung des Güter
verkehrs nicht länger mehr aufgeschoben werden können
Schon zu der Zeit als der Bau der Anhaltischen Bahn be
gann wurde das Project in Erwägung gezogen einen Theil
des Bahnhofes nach der Lehmbreite zu verlegen und nur
um sich den daraus erwachsenden Kosten zu entziehen zog
die Anhaltische Bahn es vor ihren ganzen Personen Be
trieb der Thüringer Bahn zu übergeben Es sind mittler
weile nicht weniger als 3 neue sehr lebhafte Eisenbahn
verbindungen entstanden und bis jetzt ist an diesem Ver
hältnisse nicht das Allergeringste geändert obwohl durch die
Handelskammer oft genug auf Abänderung derselben gedrängt
worden ist Aeußerem Vernehmen nach soll allerdings jetzt
ein derartiges Project bearbeitet und genehmigt worden sein
wir hätten aber geglaubt erwarten zu dürfen daß nach der
jetzt erfolgten Reorganisation der Handelskammer ein solches
für den Handel die Industrie und die Landwirihschast
unseres ganzen Bezirks so wichtiges Project der Handels
kammer vorgelegt werde um derselben Gelegenheit zu geben
die ihr bei Ausführung der betreffenden Pläne gerade am
aenanesten bekannten örtlichen Uebelstände zu erörtern und
klar zu legen und derselben auf diese Wise zu derjenigen
Wirksamkeit zu verhelfen zu welcher sie nach ihrer Reorga
nisation wohl berechtigt sein dürfte

Der Bericht verzeichnet nun die speciellen Wünsche der

einzelnen Orte hinsichtlich der Frachtsätze Waage Ent
ladungs und Kraneinrichtungen c c bespricht dann aus
führlich die von den einzelnen Kreisen unterstützten Eisen
bahnprojecte die Muldathalbahn die Harzgürtelbahn und
Magdeburg Erfurter Bahn die Südwestbahn die Uns rut
eifenbahu die Linien Zeitz Großheringen die Unstrutbahn
sowie einige andere Projecte
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sucht einen flinken Protocollführer
in das Rechtsanwalts Büreau als selbststän
digen Arbeiter

Bisherige Thätigkeit letztes Salair u jetzige
Forderung erbeten

Stellmachergesellen aus Kasten sucht

Ed Gebhardt Steinweg 12

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe
sowie ein Lehrling Sohn rechtl Eltern
sofort oder später gesucht

L Knauth Uhrmacher
Geiststraße 58

Dauernde Beschäftigung
erhält ein geübter Schlosser jedoch nur ein

solcher gr Klausstraße 24

finden dauernde Beschäftigung

Merseburger Chaussee
Ein geübter Schreiber wird gesucht

Näheres zu erfragen in der Exped d Bl
Einen tüchtigen Arbeiter am liebsten

Zimmermann sucht sofort
R Wolff L5 Co Holzhandlung

Magdeburger Straße 46 I
Ein ordentlicher Arbeiter wird ver

langt Tauben afse 13
Gesucht wird ein tüchtiger Bursche

für Haus u Gartenarbeit zum 2V August

im DiakonissenhaufeMühlweg 6
Einen kräftigen Laufburschen sucht

Siebert Leipzigerstraße 9
Zwei Burschen für anständige Häuser

finden sofort Dienst durch
A Fromme Zapfenstraße 21

Ein junger Kellner wird zum 1 August
gesucht Bier auf Rechnung Näheres bei

I Barek Lf Co
Ein kräftiger Laufbursche sofort

gesucht Otto Thieme
Frauen zum Getreideharken im

Tagelohn oder Accord werden angenommen
kl Urichsstraße 27

Ein gut empfohlenes Mädchen für die Küche
sucht zum 1 October
Frau Prof Beyschlag am Kirchthor 11

Eine Aufwartung
Freitag oder Sonnabend gesucht

Bahnhoftstraße 1 1 Tr

Ordentl Mädchen für Küche u Hausarbeit
erhallen in u außerhalb Halle in f Häusern
bei höh Lohn gute Stellen durch

Frau Gutjahr Martinsgasse 21
Ein Mädchen von außerhalb wird gesucht

gr Steinstr 66 i n Herren Garderobc Mag
Ein ordentliches Mädchen sofort oder zum

1 August gesucht Reilsstraße 2
Ein Mädchen sür die Kinder für den Nach

mittag gesucht Thorstraße 6
Ein anstand junges Mädchen findet eine

gute Auswartestelle bei
Rost Magdeburgerstraße 2V

Ein junger Mann von außerhalb in der
Buchführung erfahren sucht sobald als mög
lich Stellung in einem Geschäft Auf hohes
Gehalt wird nicht gesehen Adressen bittet
man abzugeben Magdeburgerstraße 39 part

Ein junger gewandter Kellner der das
Bier auf Rechnung nimmt sucht eine Stelle
selbiger würde auch als Lohnkellner arbeiten

Näheres bei KetterGomm ergasse 5

Ein Mädchen von außerhalb wünscht für
Küche und Haus bis zum 1 August Dienst
durch A Fromme Zapfenstraße 21

Ein junger zuverlässiger Mensch welcher
zum 1 Oct seine Militärzeit vollendet sucht
eine Stelle als Kutscher oder Hausknecht Zu
erfragen Mühlweg 29 im Hofe

Als Damenschneiderin in u außer
dem Hause empfiehlt sich

Emma Winkler Knttelpforte 2,1

mit oder ohne Wohnung in der Nähe des
Marktes ist zum 1 October zu vermiethen
Näheres bei Herrn Pflug Kleinschmieden

Zwei herrschaftliche Wohnungen zu je 7
Zimmer Badestube urM Stallung für ein
Pferd sofort oder später zu beziehen

Königsstraße 21y

Ein Logis 4 St 3 K K sofort oder
später ein desgleichen 2 St 2 K K 1 Oc

2 part

Eine Wohnung
von 2 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör ist an ruhige Leute zu vermiethen zum
1 October zu beziehen Dachritzgasse 4 p

Königsstraße Zs ist eine herr
schaftliche Wohnuug bestehend
aus 8 Stuben 1 Saal e zu
vermiethen und zum 1 Octo
ber zu beziehen Näheres zu
erfr Barsußerstr sa i Compt

Ein möbl Logis ver m Harzgasse 6
Möbl Stube sofort oder i August billig l

zu v rmietheu Barsüßerstr 3
Eine Stube mit oder ohne Bett an einen

Herrn oder Dame zu vermiethen

i Magdeburgers 3 1 bei Rost
Möbline St u 5t an 1 od 2 Pers sof

zu vermiethen auch würde selbige für jung
Leute als AibeilSlocal sich eignen Näheres

Luckengasse 12 pmt

Eine freundliche Wohnung an ruhi e Mie
ther zu vermiethen gr Ulrichsstr 25

Eine Wohnung vermiethet Feldstr 4
Eine große herrschaftliche Wohnung in der

Nähe des Gymnasium mit Gartenbmutzung
ist zum 1 October zu vermiethen Näheres
bei Herrn Pflug in Kleinschaiieden

Die Bel Etage meines Neubaues MÜHls
graben 1 sowie eine Wohnung im dritten
Stock sind per 1 October d I zu vermie
then und können Wünsche von Reflectanten
betreffs Einrichtung noch berücksichtigt werden

August Manu
Ein Parterre LogiS 4 Piscen sich eignend

zum Comptoir oder Berkaufs Local Mitte der
Stadt gelegen ist Michaelis zu vermiethen
Zu erfragen in der Annoncen Expedition von
I Barck H Cie

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
Küche und Zubehör nahe der Bahn ist zum
1 October zu vermiethen

Liebenauerstraße 9

Möblirte stuve 1 August zu vermiethen
Preis 4 H Zu erfragen

Magdeburgers 46 bei Frau Schliack
Eine freundlich möblirte Stube und Kam

mer an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Steinweg 47 2 Tr am Waisenhaus

Gut möbl Zimmer mit Eabiuct sofort zu
vermiethen Leipzigerstr 66 Eig Gesch

2 frenndl St u K an einzelne Herren
zu vermiethen Trödel 4

Möbl Wohnungen an 1 auch 2 Herren
zu vermiethen Leipzigerstr 90

Eine Wohnung für 36 LA an einzelne
Leute zu vermiethen

Wuchererstraße üb Thieman

Zwei Wohnungen 3 St 2 K u 2 St
2 K nebst Zubeh auf Verl Stall n Re
mise zu vermiethen Niemeherstr 15 i Tr l

Daselbst ist eine 2flügl Ladenthür mit
vollst Jalousie zu verkaufen

Eine fein möbl SlUbe nebst Kammer seh
billig zum 1 oder 15 August zu Vermietyen

Dachritzgasse

An st schlä fst m Kost gr Ulrichsstr 18
Anst Schlafji m Kost HaiMasse 1 i
Anst Schläfst Leipzigers 95 Hof I
Anst Schläfst m od o K Mauerg 14
Schlafstellen zu verm gr Rittergasse 7
2 anst Schläfst Brnuoswarte 19 I
Anst Schlafstelle offen Spitze 2i
uzqvpzxvA mi zMtzizgnprA

uzzhoj nF uzhii
siuuzq nL uzyzMtz A ztz qun j 5 SH x

Anst Schläfst Strohhofsspitze 2t I
Anst Schlasst offen Lindenstraße

2 anst Schläfst m K gr Schlamm 1l H p
Schläfst mit 5ioft Bockshörner 9 p
Anst Schlasst gr Ulrichsstr 52 H I l
Schlafstelle offen Schulberg 8 2 T j
Schläfst kl Ulrichsstr 7 2 Hof liuks
Anst Schlafstelle Rathhausgosse 5
A stTSchlafstellen Sieg 1 7 2 Tr
Schlafstelle offen Schmeerstraße 1
Anst Schlasst m Kost Graseweg 16

Auch werde n Tischgäste angenomm en

Anst Logis mit Kost Landwehrstr 12,1
Anst Schlafstelle offen

gr Brauhausgasse 29 1 Tr rechts
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 4

Landweh rstr 12 p Schläfst m od 0 Kost
Anst Schlafstelle Schulbera 8 I
Ein ruhiger u pünktlich zahlender Miether

sucht eine Wohnung von 2 Stuben 1 2
Kammern nebst Zubeh im Preise von 1VV
bis 125 H in der Nähe des Steinthors oder
im Königsviertel Werthe Adressen sind beim
Kaufmann Herrn Schmidt Leipzigerstr 5
abzugeben

iir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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